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In Kürze
Workshop. Wie energieeffizient sind Häu-

ser im Jahre 2050? Zum Thema «Zukunft der

Energienutzung und Energieeffizienz im Ge-

bäudebereich» referierten am 29. Oktober in-

ternationale Experten am BFE-«Gebäudefo-

rum». BFE-Direktor Walter Steinmann führte

dabei aus, wie dank Minergie-Sanierungen der

Energieverbrauch erheblich reduziert werden

kann. Mögliche Massnahmenpakete umfassen

u. a. Bauvorschriften, Globalbeiträge, Verbes-

serungen der Ausführungskontrolle, energeti-
sehe Gesamtsanierungen, Einführung eines

Gebäudepasses oder einer Ökosteuer auf

Strom und fossilen Energieträgern.

Strompreise. Der neue Preisüberwacher Ru-

dolf Strahm will die Strompreise in der Schweiz

unter die Lupe nehmen. Dies erklärte er an einer

Veranstaltung der Schweizerischen Gesellschaft

für Ideen- und Innovationsmanagement f/efee-

Su/sseJ. Die Strompreise sind vor allem in der

Westschweiz deutlich höher als im schweizeri-

sehen Durchschnitt. In den Kantonen Waadt

und Genf liegen die Elektrizitätstarife für Gross-

konsumenten bei über 125 Prozent des Durch-

Schnitts, im Kanton Zürich bei unter 75 Prozent.

Gegen die teuersten 80 Anbieter will der «Mon-

sieur Prix» ein Verfahren einleiten.

Stromherkunft. Ab 2006 können Strom-

konsumentinnen und Konsumenten auf ihren

Stromrechnungen neben Angaben zum Strom-

verbrauch und Preis auch entnehmen, ob der

von ihnen bezogene Strom mit Wasserkraft,

Kernenergie, Wind, Sonne usw, produziert wur-
de und woher er kommt. Das hat der Bundesrat

Veranstaltungen
20. Januar: Seminar unter der Leitung von Jürg Nipkow

zum Thema «Effiziente Elektroantriebe: Kosten sparen - Pro-

zesse verbessern». Veranstaltet von Swissmem (Die Schwei-

zer Maschinen-, Elektro- und Metall-Industrie ASM und
VSM). Ort: Swissmem Geschäftsstelle, Kirchenweg 4,8032
Zürich. Kontakt: Marianne Boumeqouas, Tel. 01 384 48 37,
Mail: m.boumegouas@swissmem.cn

Bis 2. April: Ausstellung zur Geschichte der Schweizer

Atomtechnologie («Der Traum vom Schweizer Reaktor

1955-1969»), ETH-Bibliothek, H-Stock, Ausstellungsfoyer.
Öffnungszeiten: Mo-Fr ,8.30-21Uhr, Sa 9-16.45 Uhr.

Publikationen
Energie-Monitoring Gebäude und Gebäude-Energie-

pass, Vorstudie, gratis zu beziehen beim Bundesamt für
Energie, Dokumentation, office@bfe.admin.ch

Subventionsprogramm Lothar August 2000 -
Dezember 2003, gratis zu beziehen beim BFE, 3003 Bern,
office@bfe.admin.ch

Evaluation energho, gratis zu beziehen beim Bundes-

amt für Energie, Dokumentation, office@bfe.admin.ch
Stand und Perspektiven der Forschung und Entwick-

lung zur Entsorgung radioaktiver Abfälle, gratis zu be-
ziehen bei S. Jordi, ofTice@bfe.admin.ch

Zu bez/ehen beim 881, Vertrieb Pub/fat/onen, 3003 Bern,
Tax 03 / 325 50 58, verirauf.z/Vi/@bb/.ac/mrn.ch s/nd d/e Do-
kumente:

Verbrauchsabhängige Heiz- und Warmwasserkosten-
abrechnung, Bestell-Nr. 805.068d, gratis

Partner für das Klima. 3. Jahresbericht Energie-
Schweiz 2003/04, Bestell-Nr. 805.950.03d, gratis, auch in

französisch, italienisch und englisch erhältlich
/m Weiteren: f/VfT-A/fWS bringt /aufend die neusten BFf-/n-
format/onen zur fnerg/eforsebung. Detar/s unter www.ener-
g/eforsc/tung.c/i

mit der Änderung der Energieverordnung (EnV)

beschlossen. Die Bezüger erhalten damit eine

wichtige Entscheidungshilfe für die Wahl eines

bestimmten Stromprodukts. Weiter enthält die

revidierte EnV Bestimmungen für eine gerechte-

re Verteilung der Mehrkosten aus der Einspei-

sung von Strom aus erneuerbaren Energien.

Haushaltstrom. Seit dem 1. Januar 2002

muss der Energieverbrauch für verschiedene Ka-

tegorien von Haushaltselektrogeräten deklariert

werden. Die Vorschriften zur so genannten

energ/eff/kette wurden im Rahmen des Pro-

gramms fnerg/eSchwe/z in Übereinstimmung

mit EU-Recht erlassen. Die EU hat 2003 ihre

Vorschriften der technischen Entwicklung ange-

passt; die Schweiz folgt mit einer Änderung im

Anhang der Energieverordnung. Der Grossteil

der Haushalts-Kühl-, Tiefkühl- und Gefriergeräte

fällt heute bereits in die Energieeffizienz-Klasse

A. Durch die Einführung der neuen Energieeffi-

zienz-Klassen A+ und A++ wird es wieder mög-

lieh, die besten Geräte zu kennzeichnen.

Vorzüglich umgesetzt wird die energ/eff/-
kette für Personenwagen durch den Autohan-

del. Das zeigt ein Bericht des Touring Club

Schweiz (TCS). Seit März 2003 muss die ener-

g/eff/kette für Personenwagen gut sichtbar an

oder bei jedem zum Verkauf angebotenen

Neuwagen angebracht sein. Laut TCS sind heu-

te 93 Prozent der ausgestellten Neuwagen mit

der energ/eft/kette gekennzeichnet. Bei 62 Pro-

zent der kontrollierten Markenvertretungen tan-

den die Inspektoren überhaupt keine Mängel.
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Der Bund
fährt mit Gas
Fünf Prozent der jährlich beschaff-
ten Bundesfahrzeuge sollen künftig
Erdgas tanken.

Diese Zielgrösse hält der Bundesrat in einem

Bericht fest. Er erfüllt damit ein Postulat des

Obwaldner CVP-Nationalrates Adrian Imfeid

aus dem Jahr 2002. Mit der bevorstehenden

Änderung des Mineralölsteuer-Gesetzes soll

die Treibstoffsteuer auf Erd- und Flüssiggas

um 40 Rappen je Liter Benzinäquivalent re-

duziert werden. Biogas und andere Treibstof-

fe aus erneuerbaren Rohstoffen sollen gänz-
lieh von der Treibstoffsteuer befreit werden.

Mit den Gasfahrzeugen unterstützt der Bund

die mit der Treibstoffsteuer-Reduktion ver-

bundenen umweltpolitischen Ziele und wird

zugleich seiner Vorbildfunktion gerecht.

Tragbar. Die Beschaffung von Gasfahrzeu-

gen erfolgt im Rahmen des Mobilitätsmana-

gements der Bundesverwaltung. Der Bundes-

rat rechnet mit Mehrkosten von rund 90 000

Franken pro Jahr, die im Rahmen der einge-
stellten finanziellen Ressourcen aufzufangen
sind. Weil die teilweise Erneuerung der Fahr-

zeugflotte zeitlich gestaffelt erfolgt, ist der fi-
nanzielle Aufwand tragbar.

Die Bundesverwaltung will zudem die ökolo-

gischen Vorteile gasbetriebener Fahrzeuge

mit einer Informationskampagne beim Publi-

kum und bei den Mitarbeitenden bekannt

machen.
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